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fam eine gewiffe farbige Erfcheinung des Aeufsern, und fie treten daher in ganz 
beftimmten Gegenfatz zu der gefchnitzten Renaiffance-Ebenifterei von Paris ,und 
noch mehr zu der derberen und kraftvolleren von Italien. Ganz im Gegenfatz 
gegen früher ftrebt die eine Richtung, deren Decoration in eingelegter Arbeit 
von Elfenbein und farbigen Hölzern befteht, die höchfte Feinheit und vollendetfte 
Ausführung in der Feinheit an, und vernachläffigt dabei alles Relief. Die Profile 
find von äufferfter Zahmheit und Magerkeit, fodafs es nur malerifche Wirkung 
der farbigen Hölzer giebt, gar keine aber von Licht und Schatten. In diefer 

Krüge von F. W. Merkelbach in Grenzhaufen. 

Beziehung können wir auf einige Arbeiten bei Jackfon & Graham, ganz befon- 
ders aber auf die Toilettemöbel in lichtem, gelben Birkenholz mit Elfenbein bei 
W. Walker aufmerkfam machen. Die Politur und Glätte des Holzes, die Zier¬ 
lichkeit der Kanten und der überaus feinen Profile, die zarte Behandlung des 
Elfenbeins, das theils in Relief, theils flach eingelegt und in Roth gezeichnet zur 
Verzierung dient, dürfte zu dem Vollendetften gehören, was in diefer Art auf Aus¬ 
heilungen gefehen worden. Es ift aber auch fo überaus zart, dafs fich jede Hand 
vor dem Gebrauch fürchten mufs. 

Diefer Richtung, welche in vornehmen Kreifen bereits einigermafsen Mode 
geworden zu fein fcheint, tritt nun die andere mit einem gewiffen Bewufstfein 
kräftig und nicht ohne Derbheit gegenüber. Auch davon hat die Ausftellung 
Beifpiele ebenfalls bei Jackfon & Graham und fodann bei Collinfon & Lock und 
bei Cooper & Holt. Unterflützt durch das Talent zum Theil gelehrter Archi¬ 
tekten wie Eaftlake (vergl. deffen Buch: „Houfehold tafte“) und Waterhoufe, ftellt 
fie dem Capriziöfen und Willkürlichen des modernen Gefchmacks das Structive 
und Rationelle in den Dingen gegenüber, ganz im Sinne der modernen Reform, 


